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I n h a l t s v e r z e i c h n i s

1. Gedanken

2. Wahrnehmungsbaum

3. Was ein siebenjähriges Kind über die Welt wissen sollte

4. Sonderpädagogischer Förderbedarf (ASO) – Dokumentationsbeispiele

a. Klassenbuch - Ergänzungsblatt für Kinder mit Sonderpädagogischem

Förderbedarf (ASO)


b. Individueller Entwicklungsplan

· I. E. P.  nach Eggert

· Zusätzliche Beobachtungskriterien

· Förderplanbeispiel 

c. Lernzielkontrolle

· Pensenbuch für Kinder der Grundstufe I 
(1., 2., 3. Stufe)

(nach „lose, luege, läse“ von U. Rickli)

· Pensenbuch für Kinder der Grundstufe I I  
(4., 5. Stufe)

· Pensenbuch für Kinder der Oberstufe
(6., 7., 8. Stufe)

· Pensenbuch einer Hauptschule 

(5. Stufe, 1. Semester)

5. Literaturliste und Links

Die Überlegungen zu dieser Handreichung führten immer wieder zu Diskussionen über Begrifflichkeiten wie Sonderpädagogischer Förderbedarf, basale Förderung, Kinder mit besonderen Bedürfnissen - Begrifflichkeiten als notwendige Verständigungsbasis, die dennoch ein gewisses Unbehagen hervorrufen können. 

Nicht wenige Begriffe im Zusammenhang mit Schule gehen davon aus, dass den Kindern etwas fehlt, dass sie „bedürftig“ sind, dass, um in einem Bild zu sprechen – „das Glas nicht voll ist“.

Wir als PädagogInnen sehen uns beauftragt, dieses „Glas“ zu füllen. Die pädagogischen Ansätze, die wir, um dieses Ziel zu erreichen dabei verwenden, gehen dementsprechend – durchaus wohlwollend –  auch von den Defiziten aus. Dabei wird zuwenig berücksichtigt, welche Stärken diesem besonderen Menschen zur Verfügung stehen.

Mit dieser Handreichung wollen wir zum Einen praktische Hilfestellungen anbieten. Wichtig ist uns aber auch, dass die SchülerInnen befähigt werden, das Eigene zu erkennen: den eigenen Selbstwert, die eigenen Möglichkeiten, den eigenen Reichtum. 

Als PädagogInnen geben wir den Anstoß und versuchen, das Kind „in Bewegung“ zu bringen, damit es sich verstärkt spüren und wertschätzen lernt. Darauf aufbauend kann sich die Lust am Neuen entwickeln. 
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Die Sehnsucht nach „erkannt“ werden, die jede/r in sich trägt, nehmen wir ernst und gehen gemeinsam mit dem Kind auf Entdeckungsreise.

Wahrnehmungsentwicklungsbaum


































Was ein siebenjähriges Kind über die Welt wissen sollte

"Was sollte ein Kind in den ersten sieben Lebensjahren erfahren haben, können, wissen?" Diese Frage stellte die Frankfurter Kindheitsforscherin Donata Elschenbroich rund 150 Menschen aller Schichten, Altersklassen und Bildungshintergründe: Eltern, Großeltern, Medizinsoziologen, Pädagogen, Kindergärtnerinnen, Verkäufern, Hirnforschern oder Entwicklungspsychologen.

Nach drei Jahren der Recherche stellt Elschenbroich nun in ihrem Buch Weltwissen der Siebenjährigen (Kunstmann Verlag 2001) einen 70 Stichworte umfassenden Bildungskanon vor, der zusammenfasst, welche Erlebnisse die befragten Erwachsenen Kindern wünschen. Genannt wurden unter anderem folgende Erfahrungen:

· Die eigene Anwesenheit als positiven Beitrag erlebt haben. "Wenn du nicht wärst...". "Da hast du uns gefehlt...."

· Mit dem Vater gekocht, geputzt, Betten bezogen, gewerkelt, ganze Tage verbracht haben. Von ihm während einer Krankheit gepflegt worden sein.

· Einen Schneemann gebaut haben. Eine Sandburg. Einen Damm im Bach. Ein Feuer im Freien anzünden und löschen können. Windlicht, Windrad erproben.

· In einer anderen Familie übernachten. Mit anderen Familienkulturen, Codes in Berührung kommen. Einen Familienbrauch kennen, der nur in der eigenen Familie gilt.

· Auf einen Baum geklettert sein.

· Gesät und geerntet haben.

· Wie sieht der eigene Name im Sand geschrieben aus? Im Schnee, auf dem Waldboden, an der beschlagenen Fensterscheibe?

· Die Spannung und Vorfreude empfunden haben, die von einem unbeschriebenen, unbemalten Blatt ausgehen kann.

· Obstsorten, und wie sie sich im Duft unterscheiden. Drei Lieblingsdüfte.

· Den eigenen Pulsschlag gefühlt haben und den von Freund und Tier.

· Stolz empfunden haben, "ein Kind" zu sein. Nur Kind.

Klassenbuch-Ergänzungsblatt

für Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf

______ Schulwoche vom _______________ bis _______________

	Mathematischer Bereich
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Deutsch, Lesen, Schreiben
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Förderung in anderen Bereichen (Motorik, Sprache, Wahrnehmung, Sozialverhalten, ...)

	

	

	

	

	Besondere Vorkommnisse ("Sternstunden", Krisen, Elterngespräche, ...)

	

	

	

	Entfall der Zusatzförderung

	            Anzahl der zugeteilten Zusatzstunden pro Woche:
	

	            Anzahl der entfallenen Zusatzstunden dieser Woche:
	

	           Grund für den Ausfall:

	


Individueller Entwicklungsplan


(I-E-P)
(C) Eggert, 1997

Was ................................... besonders gut kann (Fähigkeiten):

Was ................................... weniger gut kann (Schwierigkeiten):

Wo ..................................... noch Unterstützung braucht:

Informationssammlung zum I-E-P:

Bereich 1: Tabellarische Übersicht über besondere Ereignisse im Le-

benslauf und in der Schullaufbahn des Kindes

Alter, Ereignis, Problem, Maßnahmen, Förderbedarf, Förderung, etc.

Tabellarische Übersicht über den Lebenslauf und die Schullaufbahn des Kindes

außerschulische Lebenssituation des Kindes

Familie

sozio-ökonomische und -ökologische Situation der Familie/Wohnsituation

Erziehungshaltungen der Eltern und ihre Ziele für das Kind

Freizeit und andere Aktivitäten

Bereich 2: Einschätzung der eigenen Person sowie Sichtweise der

Situation und der Förderbedürfnisse aus dem Blickwinkel des Kindes

Selbstkonzept

Selbstbild

Fremdbild

Gefühle

welche Bedeutung das vermeintliche Problem hat

Selbstzeugnis schreiben lassen

welche individuellen Förderbedürfnisse das Kind für sich sieht

welche Bedeutung das Gespräch hat

Bereich 3: Sichtweise der Situation und der Förderbedürfnisse aus 

verschiedenen Blickwinkeln

Wie die Eltern das Kind, seine bisherige und zukünftige Entwicklung und seine Probleme sehen:

Was ErzieherInnen (Kindergarten, Vorschule, ...) berichten:

Was andere Sachverständige sagen:

Wie die LehrerInnen das Kind sehen:

Wie die LehrerInnen ihr eigenes Unterrichtsverhalten sehen:

Wie sich die Zusammenarbeit zwischen Familie und Schule gestaltet:

Beschreibung der räumlichen und materiellen Bedingungen der Schule:

Bereich 4: Beschreibung des derzeitigen Entwicklungsstandes in den

Bereichen Motorik, Sensomotorik, Wahrnehmung und Körpererleben

Motorik

Alltagsbeobachtungen

Psychomotorische Basiskompetenzen

Gleichgewicht

Ausdauer

Kraft

Gelenkigkeit

Schnelligkeit

Gesamtkörperkoordination

Sensomotorik und Wahrnehmung

auditive Wahrnehmung

visuelle Wahrnehmung

taktil-kinästhetische Wahrnehmung

Feinmotorik

visuomotorische Koordination

feinmotorischer Umgang mit Materialien

Körpererleben

Körperbild und Körpererleben

Möglichkeiten zur körperlichen Anspannung und Entspannung im Alltag

Bereich 5: Orientierung im Rahmen der Lebensumwelt

Kenntnisse von Namen und Lebensdaten

Kenntnisse von Tageszeiten, Datum, Wochentag, Monat, Jahreszeit

Kenntnisse von Wegen und Orten der Lebensumwelt

Bereich 6: Sozialverhalten

Belastbarkeit und Durchhaltevermögen

Selbstsicherheit und Selbstständigkeit

Kontaktfähigkeit

Durchsetzungsvermögen

Kooperationsfähigkeit (Verhalten in der Gruppe, Fähigkeit zur sozialen Integration)

Bereich 7: Lern- und Arbeitsverhalten

Einstellung zum Lernen in und außerhalb der Schule

allgemein

Konzentration

kritisches Denken und Urteilen

Herangehen an Probleme und Lösungsverhalten

Umgang mit Hilfestellungen

Kreativität und Produktivität

Neugier und Fragenhaltungen

Neigungen und Interessen

Initiative und Risikoverhalten

Aktivität und Antrieb

in der Schule

zu Motivation und Entscheidung

Art der Auswahl der Arbeit

gewählte Aktivitäten

Verhältnis zu den Aktivitäten

zur sozialen Organisation der Arbeit

häufig gewählte Sozialform

Partnerwahl

zu den Inhalten

Vorlieben für bestimmtes Materialangebot

deutliche Verbindungen zu bestimmten erlernten Fähigkeiten

mündliche und schriftliche Beteiligung

zu den Methoden

gewählter Aufgabentypus

gewählter Aufforderungsgrad

Vergleich unterschiedlicher Lernsituationen

unterstützende und hemmende Bedingungen

Hausaufgaben

Bereich 8: Sprach- und Kommunikationsverhalten

phonetisch-phonologische Ebene (Artikulation)

morphologisch-syntaktische Ebene (Grammatikgebrauch)

semantisch-lexikalische Ebene (Wortbedeutung)

pragmatisch-kommunikative Ebene (Dialogfähigkeit)

ergänzende Informationen für mehrsprachig aufwachsende Kinder

Bereich 9: Entwicklungsstand in den einzelnen Unterrichtsbereichen

schulische Voraussetzungen

Diskrimination

· visuell

· akustisch

· taktil

· kinästhetisch

· sozio-emotional

Formdifferenzierung und -erkennung

Farbdifferenzierung und -erkennung

Figur-Grund-Unterscheidung

Raum-Lage-Wahrnehmung

Größenunterscheidung

Oberflächendifferenzierung

Mathematik

Alltagsbeobachtungen zum Rechnen und Umgang mit Geld

Erläuterungen zur Gestaltung des Mathematikunterrichts

Zahlbegriff

Anwendung von Rechenoperationen

räumliches Vorstellungsvermögen (2- und 3dimensional)

Schriftspracherwerb

Voraussetzungen zum Schriftspracherwerb

sensomotorische und psychomotorische Voraussetzungen

Einsicht in den Gebrauchswert von Schrift

Lesen

Symbolverständnis

Sprachanalyse

Schriftaufbau

Buchstabenkenntnis

Bausteingliederung

Sichtwortschaft

Textverständnis

Lesefertigkeit

Schreiben

benutzter Schreiblehrgang

verwendete Schrift

Schreibmotorik

Schriftqualität

Umsetzung der Grundformen der Schrift

Nachfahren und Abschreiben von Einzelbuchstaben, Buchstabenverbindungen, Wörtern

Techniken beim Schreiben/Abschreiben

Umsetzung der Laut- in Schriftsprache

Fehlerkontrolle

musische und ästhetisch-kreative Fähigkeiten

Interesse und Freude am Malen

Art und Differenziertheit von Bildern

Interesse und Freude an musischen und rhythmischen Aktivitäten

Singen, Musizieren, eigenes Instrumentalspiel, ...

Besonderheiten in anderen Unterrichtsfächern

Bereich 10: Bisherige Fördermaßnahmen und ihre Ergebnisse

in der Grundschule

außerhalb der Schule

Initiative von den Eltern oder von dem/der Lehrer/in

Bereich 11: Individueller Förderbedarf

Beschreibung des individuellen Förderbedarfs

Beschreibung des evtl. sonderpädagogischen Förderbedarfs

Bereich 12: Zur Zeit erreichbar erscheinende Ziele

in der Grundschule

im Unterricht durch innere Differenzierung

durch zusätzlichen Förderunterricht (äußere Differenzierung)

durch zielgleiche sonderpädagogische Förderung

durch zieldifferente sonderpädagogische Förderung

in einer Integrationsklasse

in einer Sonderschule

durch ambulante, außerschulische Maßnahmen

denkbare Erfolge durch Fördermaßnahmen und mögliche Grenzen

eventuell notwendige Veränderungen der Fördermaßnahmen

vor Ort real verfügbare Fördermöglichkeiten


BEOBACHTUNGSKRITERIEN

zusammengestellt vom HPZ Carina

Vorschläge (kein Anspruch auf Vollständigkeit)

SOZIALVERHALTEN

Beobachtungskriterien:

( Kontaktaufnahme:
Wie nimmt das Kind Kontakt auf? (anreden, aggressiv, destruktiv, provokant, distanzlos, über Körperkontakt, u.ä.)

Kann das Kind Kontakte halten? (Dauer, wie enden sie? feste Freundschaften u.ä.)

Wie und womit erfolgt die Beschäftigung mit anderen?

Wie reagiert das Kind auf Ablehnung?

( Umgang mit anderen:
Stellung in der Gruppe (Außenseiter, Mitläufer, Anführer)

Beliebtheit

Verhalten in Gesprächssituationen

Gerechtigkeitssinn

Rücksichtnahme, Hilfsbereitschaft, Teilen u.ä.

Integration in die Gruppe (sich überordnen, sich unterordnen)

Rollen des anderen anerkennen

Gruppenbewusstsein (Ansprechbarkeit in der Gruppe, Wir-Gefühl, Aktivität für Gruppenbelange)

Regeln akzeptieren und einhalten können

Sieger- und Verlierermentalität / gewinnen und verlieren können

Verantwortungsbereiche / Aufgaben für die Gruppe übernehmen und durchführen

( Umgang mit Erwachsenen:

altersgemäß

Nähe – Distanz

Kann Anordnungen annehmen, Vorschläge aufgreifen

Kann Wünsche, Kritik, ... angemessen und altersgemäß ansprechen

( Konflikte/Lösungsstrategien:
Was sind die häufigsten Konfliktauslöser und welche Muster fallen auf? Mit wem?
Art der Konfliktlösung (aggressiv, verbal, sich entziehen, sich stellen, u.ä.)

Unterschiedliche Meinungen akzeptieren können.

Wie erfolgt die Versöhnung? (überschnell, angemessen, nachtragend)

Eigene Meinung vertreten und äußern.

Wie geht das Kind mit Widerstand um? Wie und wieviel Widerstand setzt das Kind selbst?

Kompromissbereitschaft

Wie sieht die bevorzugte Lösungsstrategie aus?

Datum:                Beobachtungen zum Sozialverhalten:

_________________________________________________________________________

EMOTIONALES VERHALTEN

Beobachtungskriterien:

( Grundstimmung:
optimistisch - pessimistisch

euphorisch, manisch - freudig, lustig - teilnahmslos, apathisch -  traurig, melancholisch -  depressiv

Stimmungsschwankungen (selten, häufig, drastisch, sehr plötzlich, ...)

vertrauensvoll - misstrauisch

( Gefühle:
differenziert Gefühle

drückt sie aus ( angemessen - unangemessen)

Gefühlshemmung

extrovertiert - introvertiert

Impulsivität

Aggressionshemmung - Aggressivität

Aggressionsausbrüche (Häufigkeit, Verhältnis zum Anlass, gegen wen gerichtet usw.)

Unempfindlichkeit (robust, auch wenn Vorsicht oder Angst angebracht wären) bis Ängstlichkeit (übertrieben, worauf gerichtet)

Mitgefühl für andere - quälen anderer, sadistische Tendenzen

( Gefühlssteuerung:

Wünsche/Bedürfnisse anderer akzeptieren und eigene ausdrücken

Umgang mit Enttäuschung/Frustration

Selbstvertrauen / Selbstwert

Gestik / Mimik / Körpersprache

Antriebskräfte (antriebsarm - getrieben, sprunghaft)

Impulskontrolle / Selbststeuerung

Datum:             Beobachtungen zum emotionalen Verhalten:

_________________________________________________________________________

LEISTUNGS- UND ARBEITSVERHALTEN

Beobachtungskriterien:

( Arbeitshaltung:
Eigen- oder Fremdmotivation

Interesse, Neugierverhalten

Selbstständigkeit im Arbeiten

das Kind setzt sich eigene Ziele

Ausdauer

Konzentration

Ablenkbarkeit

Verweigerung

( Arbeitsmethode:
Tempo

Sorgfalt und Genauigkeit

Ordnung

Arbeit in Teilschritten, Gesamtüberblick

kreative Lösungsansätze

( Emotionale Anteile:

ansprechbar durch Lob

kann Korrekturen annehmen

Frustrationstoleranz, Leistungsversagen ertragen können

Erfolgs- bzw. Misserfolgserwartungen

Selbsteinschätzung (Über- bzw. Unterschätzung)

( Kognitive Fähigkeiten:

Beobachtungsfähigkeit

Merkfähigkeit (Informationen aufnehmen, verstehen und einprägen)

logisches Denken (Reihen vervollständigen, sortieren und zuordnen, Strukturen erkennen, unterscheiden und vergleichen, schätzen und messen usw.)

Zahlenbegriff (simultane Erfassung, Abzählen)

Zusammenhänge erkennen (Beziehungen herstellen, Abläufe, Bildgeschichten, Ursache-Wirkung usw.)

Gehörtes oder Gesehenes reproduzieren können, Nachahmung

Differenzierungs- und Generalisierungsfähigkeit

Abstraktionsfähigkeit

Flexibilität im Denken (umschalten können, neu zusammensetzen können usw.)

Handlungspläne entwickeln 

Problemlösungsstrategien (Experimentierfähigkeit, Versuch-Irrtum-Lösungen) Gedankenkonstrukte, Vorstellungsvermögen, Probleme sehen (Ursachen erforschen, Lösungen suchen, Qualität von Lösungen überprüfen usw.)

Datum:            Beobachtungen zum Leistungs- und Arbeitsverhalten: 

_________________________________________________________________________

WAHRNEHMUNG

Beobachtungskriterien:

( Auditive Wahrnehmung:

akustische Signale aufnehmen, interpretieren und wiedergeben

Differenzieren von Stimmen, Lauten und Klängen

gliedern

akustisches Gedächtnis

Richtungshören

Ablenkbarkeit - Abgestumpftheit

Hörstummheit

( Visuelle Wahrnehmung:

optische Signale aufnehmen, interpretieren und darauf reagieren

differenzieren und zuordnen

gliedern

optisches Gedächtnis

Farben und Formen erkennen

optisch fixieren können, mit den Augen verfolgen können

Blickkontakt

( Taktil-kinästhetische Wahrnehmung:

Körperwahrnehmung (Körperschema, Körperteile erkennen und spüren)

Differenzierung und Zuordnung von Oberflächenbeschaffenheit und Formen

Untergrundbeschaffenheit (aufwärts, abwärts, uneben, weich, schwankend usw.)

Reaktionen auf unterschiedliche Untergründe

Reaktionen auf Widerstand bzw. fehlenden Widerstand

schaukeln, schwingen usw.

Gleichgewicht

( Tiefensensibilität:
Schmerzempfinden

Druckempfinden

Temperaturempfinden

( Raumwahrnehmung:
Orientierungssinn

Raumlage-Empfindungen

Lateralität

Körpermitte-Überkreuzung

Seitenverkehrungen

symmetrisch nachbauen, -legen können

in der Vorstellung Raumlage transportieren können

Datum:                 Beobachtungen zur Wahrnehmung:
_________________________________________________________________________

SPRACHE
Beobachtungskriterien:

Körpersprache, Mimik, Gestik

Haltung, Kiefer, Zähne, ...

Sprachverständnis

Wortschatz

Sprachentwicklungsverzögerung

Mehrsprachigkeit

Dysgrammatismus

Artikulationsstörungen

Sprechablaufstörungen: Stottern, Poltern

Sprechtempo, Rhythmus, Modulation, Melodie, Lautstärke

Näseln, Stimmstörungen

Sprechfreude

Dialogfähigkeit

Umsetzung Laut-/Schriftsprache

Mutismus

Atmung

Gestützte Kommunikation (FC – „facilitatet communication“)

Unterstützte Kommunikation (UK)

Datum:                       Beobachtungen zur Sprache:

_________________________________________________________________________

MOTORIK

Beobachtungskriterien:

 ( Grobmotorik:
Freude an der Bewegung, Energieniveau

Beherrschung fundamentaler Bewegungsformen (krabbeln, gehen, laufen, hüpfen usw.)

Bewegungskoordination

vielfältige Bewegungserfahrungen (Purzelbaum, balancieren usw.)

Bewegungsformen nachahmen und variieren

Treppen steigen

( Feinmotorik:

Auge-Hand Koordination

Sicherheit in der Grobmotorik / Plan in der Ausführung

Sichere Handbewegungen (schneiden, Perlen auffädeln, Knöpfe, Verschlüsse usw.)

Stifthaltung

Wie ist die Strichführung? (rund, zügig, flüssig, fest usw.)

In welchem Zeichenstadium befindet es sich? (Entwicklungsstand)

Tempo

rhythmische Bewegungen (klatschen, stampfen u.ä.)

( Gleichgewicht
balancieren können

Einbeinstand, bzw. -hüpfen

über Unebenheiten oder schiefe Ebenen gehen

Datum:                         Beobachtungen zur Motorik:

_________________________________________________________________________

Förderplanung für

.....................................................................................

Familien- und Vorname

Klasse: ...........................
Schuljahr ...........................
erstellt am: ...........................
von: ......................................................................................................................................................................
Schülerdaten:
Geburtsdatum: 

Erziehungsberechtigte: 

Anschrift: 

Telefon: 

Wichtige Bezugspersonen: 

Aktuelle außerschulische Fördermaßnahmen: 

Zu beachtende gesundheitliche Auffälligkeiten: 

Besondere Bemerkungen: 

SPF-Daten:

Aktueller Bescheid:  ...........................................
Lehrplan: ..........................., Schulstufe: ..........................., Schulbesuchsjahr: ...........................
Zuständige/r SPZ-Betreuer/in: 

Wochenplan:
Stundenplan + außerschulische Förderungen, Fixpunkte. 
Alle Aktivitäten des Kindes eintragen!

	Std.
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag 
	Freitag

	
	
	
	
	
	

	1.
	
	
	
	
	

	2.
	
	
	
	
	

	3.
	
	
	
	
	

	4.
	
	
	
	
	

	5.
	
	
	
	
	

	6.
	
	
	
	
	

	7.
	
	
	
	
	

	8.
	
	
	
	
	

	9.
	
	
	
	
	


Wochenendbeschäftigung: 

Lieblingsbeschäftigung: 

Aktueller Entwicklungsstand

(Datum: ............................................)

 Äußere Erscheinung / Allgemeiner Eindruck
Notizen
	


 Stärken, Interessen, besondere Fähigkeiten

	


 Besondere Belastungen

	


 Kommunikation / Sprache
Artikulation / Kommunikation / Sprachgebrauch / Lesen, Textverständnis
	


 Wahrnehmung 
optisch / akustisch / taktil-kinästhetisch / vestibulär-räumlich / zeitlich
Notizen
	


Kognition
Aufmerksamkeit / Gedächtnis / Denkprozesse / mathematisches Denken
	


 Selbstständigkeit / Arbeitshaltung

	


 Emotion / Gefühlsbereich 
Notizen
	


 Motorik
Feinmotorik / Grobmotorik
	


 Sozialer Bereich

	


 Derzeitige Zusammenarbeit mit den Eltern

	


Zielsetzungen

Schuljahr ................................
 Unsere derzeitige Arbeit mit dem Kind 
Notizen
Was tun wir? Worin liegt unser Hauptaugenmerk? 
	


Unsere wichtigsten Ziele für das heurige Jahr:

	


Langfristige Zielsetzungen:

	




 Wie können wir die Eltern einbinden?
Notizen
	


 Welche Unterstützung brauchen wir,
 um die Ziele zu erreichen? 

	


Der Schulleitung vorgelegt am ...................................................    

Allen unterrichtenden Lehrpersonen wurde der Förderplan nachweislich zur Kenntnis gebracht:

Unterschrift: ..........................................................


Schulleitung

Spezielle Fördermaßnahmen


Notizen

Beobachtungshilfe zum aktuellen Entwicklungsstand

· Kommunikation/Sprache

· Lautbildung und Artikulation:
Laute aussprechen, Buchstabenverbindung, Silben aussprechen, Wörter eines Satzes ...

· Kommunikation: Bedürfnisse äußern, Verwendung von Gestik und Mimik, diese auch von anderen verstehen, über Tätigkeiten reden, Gefühle durch Gestik und Mimik zum Ausdruck bringen, am Gespräch beteiligen, spontan melden, Regeln

· Sprachgebrauch: Wortbedeutungen verstehen, Arbeitsanweisungen verstehen, Satzmuster verwenden, Wortschatz bei konkreten Begriffen, Konjugation von Verben, abstrakte Begriffe, zusammengesetzte Sätze verwenden, zusammenhängende Wiedergabe von einer Geschichte, Inhalt von Bildern wiedergeben, eingeprägte Wortbilder korrekt anwenden

· Lesen/Textverständnis: 1- oder 2- oder mehrsilbige bekannte Wörter lesen, Gleiches mit unbekannten Wörtern, richtige Betonung bei Wörtern/Sätzen, einfache Sätze als Sinneinheit erkennen, Zeichensetzung, Hauptperson im Text erkennen, Handlungsabläufe erkennen, Handlungsabläufe zeitlich ordnen können, Zusammenhang zwischen Bild und Text erkennen 

· Wahrnehmung

· Optisch: Form/Farbe unterscheiden, Fehlendes auf Gegenstand/Abbildung erkennen, Gegenstände/Bilder zerlegen und zusammenfügen, Grundfarben benennen, Farben einem dazugehörigen Gegenstand zuordnen

· Akustisch: Geräusche aus Umwelt erfassen, lokalisieren, unterscheiden, sich auf Geräuschquelle zubewegen, Lautstärke unterscheiden, Tonlängen, Tonhöhen miteinander vergleichen, bekannte Geräusche aus anderen heraushören, rhythmische Strukturen reproduzieren, Betonungen in Wort, Satz erkennen, ...

· Taktil-kinästhetisch: 
taktil (Berührungssinn - Wahrnehmung erfolgt über die Haut): 
z.B. Reaktion auf Berührungsimpulse (Über-/Unterempfindlichkeit); Fühlzahlen, Fühlmengen, Rückenschreiben (mit dem Finger werden Buchstaben/Wörter auf dem Rücken des Kindes geschrieben, das Kind soll das Geschriebene lesen), warm/kalt, nass/trocken, hart/weich, glatt/rau, schwer/leicht, dick/dünn, voll/leer, breit/schmal, lang/kurz, Gegenstand im Sack erkennen, unterschiedliche Formen mit geschlossenen Augen erkennen ...;
kinästhetisch (Bewegungssinn -  Wahrnehmung erfolgt über Gelenke, Sehnen u. Muskeln): dem Kind fällt ständig etwas runter, tollpatschige Bewegungen, Beobachtungshilfe z.B. durch Balancieren von Gegenständen (vor-/rückwärts, offene/geschlossene Augen), Gleichgewichtsübungen, frei stehen, blind gehen, Übungen mit Materialien (z.B.: Kneten, Knüllen, Reißen), ... 
· Vestibulär: Selbstständig im Gleichgewicht bleiben können, Balancieren auf breiter und schmaler Unterlage - auch in geringer Höhe und schräg aufwärts oder abwärts - ohne Hilfe. Sichere Orientierung im Raum in Bezug zur Körperachse. Wahrnehmung eigener Bewegungen. Förderung des Gleichgewichts, der Orientierung im Raum und der Wahrnehmung von Beweglichkeit
· Raum: oben/unten, vorne/hinten, nahe/fern, höher/tiefer, innen/außen, rechts/links, größer/kleiner, breiter/schmäler, länger/kürzer, dicker/dünner, ... - das alles bei Personen, Gegenständen, Abbildungen; Position eines Gegenstandes innerhalb eines bestimmten Raumbereiches, bei gleichen Bildern verschiedene Raumorientierung erkennen, Position bei 9 Feldern erkennen

· Zeit: sich einer Handlung bewusst sein, vergangene und zukünftige Ereignisse als solche erkennen, Zeitangaben kennen, Wochentage, Tageszeiten, Monate, Jahreszeiten, Uhr lesen können, Geschichte mit 2, 3, ... Abbildungen zeitlich ordnen

· Kognition

· Aufmerksamkeit
auf relevante Informationen lenken, sich 5 Minuten konzentriert mit Tätigkeit beschäftigen, sich nicht von externen Reizen ablenken lassen, Aufmerksamkeit beim Vorlesen

· Gedächtnis:
Bewegungsablauf merken, Arbeitsanweisung mit einer/zwei/mehreren Informationen merken, einfache Mitteilung weitergeben, kurze Erzählungen/Sachinformationen wiedergeben

· Denkprozesse:
Zusammenhänge herstellen zwischen verschiedenen Gegenständen, Abbildungen, Wörtern, Zahlen; aus einer Reihe von Gegenständen, Abbildungen, Wörtern das allen gemeinsame Merkmal nennen; Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden; gleich - ähnlich - gegensätzlich unterscheiden; aus einer Reihe von Gegenständen, Abbildungen, Wörtern nicht dazugehörigen Gegenstand herausfinden; Regeln für bestimmte Reihenbildung erkennen; Tätigkeiten und Gegenstände nach Bereichen ordnen, gruppieren, sortieren; auch verschiedenen Ordnungskriterien, Ober-/Unterbegriff, einzelne Elemente als Teile eines Ganzen erkennen; Bildfolgen zusammenfügen, Abfolge einer Tätigkeit/Handlung erkennen, Ursachen für Folgen vermuten, Vermutungen begründen, Folgen erkennen, Lösungsmöglichkeiten finden

· Verständnis von mathematischen Sachverhalten und Zahlen:
Gleichmächtige Mengen erkennen, die Begriffe gleichviel, weniger als, mehr als beherrschen und anwenden, Mengen bis ??? erfassen, ...

· Selbstständigkeit/Arbeitshaltung

· Isst selbstständig, reinigt sich selbstständig, hält die eigenen Sachen in Ordnung; 
· bringt die notwendigen Arbeitsunterlagen mit, bringt vor Arbeitsbeginn seinen Platz in Ordnung, befolgt Arbeitsanweisungen und plant den Arbeitsablauf, kann sich Zeit einteilen, führt die Arbeit selbständig aus, beendet begonnene Arbeiten, beendet Arbeiten innerhalb angemessener Zeiträume, ordnet Material nach Beendigung seiner Arbeit;
· sucht bei Schwierigkeiten Hilfe, akzeptiert Hilfe, führt Aufgaben aus, die ihm anvertraut werden, hält sich an eingegangene Verpflichtungen, übernimmt freiwillig Verpflichtungen, kann sich an neue Situationen anpassen;

· Emotion/Affektivität
· Kennt unterschiedliche Gefühle, kann bestimmte Ausdrucksformen den einzelnen Gefühlen zuordnen, äußert eigene Gefühle durch Mimik und Gestik;

· versucht Gefühlsreaktionen anderer zu verstehen; bemüht sich, die Gefühle anderer nicht zu verletzen;

· äußert/begründet persönliche Meinungen; äußert Werturteile über sich selbst; gibt Bewertungen über seine Arbeiten und Fähigkeiten ab, erkennt eigene Fehlleistungen;

· lässt sich durch einen Misserfolg nicht entmutigen; akzeptiert die Kritik anderer; reagiert im Falle negativer Kritik mit welchem Verhalten; toleriert die Meinung anderer; ist bereit die Meinung zu verändern

· Motorik

· Grobmotorik:
frei gehen, hüpfen, kriechen, Gegenstand vom Boden aufheben, Ballspiel, Bewegungsablauf nachmachen bzw. erfinden, an Rhythmus anpassen, ...

· Feinmotorik:
von Becher zu Becher gießen, Papier falten, Schlüssel im Schloss drehen, Knöpfe/Schuhe auf/zu, mit Schere arbeiten, Perlen auffädeln, Schreibzeug halten

· Graphismus:
Linie folgen, Figuren frei nachzeichnen, 2 Punkte mit Linie verbinden, Figuren auf kariertem Papier nachzeichnen, Blattlinien beachten, Umrissen nachfahren, Flächen ausmalen, Blattaufteilung...

· Körperschema
erkennt sich selbst im Spiegel, ist sich bewusst der wichtigsten Körperteile mit Funktionen, kennt deren Position an sich und anderen, an Figuren und Abbildungen, unterscheidet oben/unten, darüber/darunter, links/rechts, nah/fern, zeichnet menschliche Figuren vollständig, macht spiegelgleiche Bewegungen nach... 

· Sozialer Bereich
· Akzeptiert seine KollegInnen, wird von ihnen akzeptiert; wird von KollegInnen zu Spielen/Gruppenarbeiten herangezogen;
· sucht sich einen Platz in der Gruppe, ordnet sich in die Gruppe ein; beteiligt sich an Spielen und anderen Aktivitäten in der Gruppe, respektiert und befolgt Spielregeln;
·  respektiert den Freiraum des anderen, stellt Eigenes anderen zur Verfügung; akzeptiert Meinungen und Ideen anderer;

für


Grundstufe 1

1. / 2. / 3. Stufe

Allgemeine Sonderschule


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann beim Vorlesen zuhören.
	
	

	Ich kann einfache Gesprächsregeln beachten
(mich melden, warten, leise sein, zuhören).
	
	

	Ich kann mich zu den Beiträgen anderer äußern
(z.B. Fragen stellen).
	
	

	Ich bringe meine Anliegen ein

(z.B. was mir gefällt, was mich stört, ....).
	
	

	Ich kann etwas Erlebtes erzählen.
	
	

	Ich kann interessant erzählen.
	
	

	Ich kann Theaterrollen laut und deutlich sprechen.
	
	

	Ich kenne Gedichte, Auszählreime, Zungenbrecher und Lieder und kann sie deutlich aufsagen oder singen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann aus Bildern und Symbolen Bedeutungen entnehmen.
	
	

	Ich kann hören, ob ein bestimmter Laut in einem Wort vorkommt.
	
	

	Ich kann hören, ob ein bestimmter Laut am Anfang, in der Mitte oder am Ende eines Wortes vorkommt.
	
	

	Ich kenne die Großbuchstaben, die ich auf dem beiliegenden Blatt aufschreibe.
	
	

	Ich kenne alle Großbuchstaben.
	
	

	Ich kenne die Kleinbuchstaben, die ich auf dem beiliegenden Blatt aufschreibe.
	
	

	Ich kenne alle Kleinbuchstaben.
	
	

	Ich kann Wörter lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann Sätze lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann kurze bekannte Texte vorlesen.
	
	

	Ich kann einen kurzen Text lesen und verstehen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kenne die Lauttafeln AEIOU FMSLR und kann die einzelnen Laute zusammenhängen.
	
	

	Ich kenne die Lauttafeln zu AEIOU FMSLR BND HPT und kann die einzelnen Laute zusammenhängen.
	
	

	Ich kenne die Lauttafeln zu AEIOU FMSLR BND HPT SCH WG und kann die Laute zusammenhängen.
	
	

	Ich verstehe die Bedeutung der lautierten Wörter.
	
	

	Ich kann die Buchstaben den Lauttafeln zuordnen.
	
	

	Ich kann Wörter in Großbuchstaben lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann Wörter mit Großbuchstaben schreiben.
	
	

	Ich kenne alle Groß- und Kleinbuchstaben der Druckschrift.
	
	

	Ich lese sicher und fließend.
	
	

	Ich verstehe das Gelesene und kann es nacherzählen.
	
	

	Ich lese deutlich und fühle mich beim Lesen sicher.
	
	

	Ich mache beim Punkt eine Pause.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann eine Spur von oben nach unten ziehen.
	
	

	Ich kann eine Spur von links nach rechts ziehen.
	
	

	Ich kann eine Spur schräg von unten nach oben und umgekehrt ziehen.
	
	

	Ich kann eine gekreuzte Spur ziehen.
	
	

	Ich kann eine S-förmige Spur ziehen.
	
	

	Ich kann die Buchstaben gleich groß schreiben.
	
	

	
	ja
	nein

	Ich habe die Vorübung zur Druckschrift gemacht.
	
	


Ich kann diese Großbuchstaben der Druckschrift richtig schreiben:

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	N
	O
	P
	Qu
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	X
	Y
	Z

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Ich kann diese Kleinbuchstaben der Druckschrift richtig schreiben:

	a
	b
	c
	d
	e
	f
	g
	h
	i
	j
	k
	l
	m

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	n
	o
	p
	qu
	r
	s
	t
	u
	v
	w
	x
	y
	z

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Wörter gut lesbar schreiben.
	
	

	Ich kann die Wörter in eine Zeile schreiben.
	
	

	Ich habe die Vorübungen zum Schreibschriftschreiben gemacht.
	
	

	Ich kann die Formen aus dem Schreibschriftlehrgang nachfahren und selbstständig schreiben.
	
	


Ich kann diese Schreibschriftbuchstaben schreiben.

	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	N
	O
	P
	Qu
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	X
	Y
	Z

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	a
	b
	c
	d
	e
	f
	g
	h
	i
	j
	k
	l
	m

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	n
	o
	p
	qu
	r
	s
	t
	u
	v
	w
	x
	y
	z

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Buchstaben der Schreibschrift zusammenhängen.
	
	

	Ich kann Schreibschrift in eine Zeile schreiben.
	
	

	Ich kann Wörter und Sätze von der Druckschrift in die Schreibschrift übertragen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann zu einem Bild ein Wort aufschreiben.
	
	

	Ich kann zu einem Bild einen Satz aufschreiben.
	
	

	Ich kann zu einem Bild eine Geschichte aufschreiben.
	
	

	Ich kann zu etwas Erlebtem einen Satz aufschreiben.
	
	

	Ich kann über etwas Erlebtes eine Geschichte aufschreiben.
	
	

	Ich kann Geschichten erfinden und aufschreiben.
	
	

	Ich kann etwas für mich selbst aufschreiben.
	
	

	Ich kann Mitteilungen aufschreiben.
	
	

	Ich kann Briefe schreiben.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann lautgetreue Wörter richtig aufschreiben.
	
	

	Ich kann aus Schüttelwörtern richtige Wörter bilden.
	
	

	Ich arbeite die Rechtschreibstationen gewissenhaft durch.
	
	

	Ich lasse zwischen den Wörtern Abstand.
	
	

	Ich kann Laufdiktate fehlerlos schreiben.
	
	

	Ich kann kurze Texte fehlerlos abschreiben.
	
	

	Ich schreibe Satzanfänge groß.
	
	

	Ich schreibe Namenwörter groß.
	
	

	Ich kenne das ABC und finde die Nachbarn der einzelnen Buchstaben.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Buchstaben, Wörter und Sätze unterscheiden.
	
	

	Ich setze am Ende eines Aussagesatzes einen Punkt.
	
	

	Ich setze am Ende eines Fragesatzes ein Fragezeichen.
	
	

	Ich setze am Ende eines Befehlsatzes ein Rufzeichen.
	
	

	Ich kenne Namenwörter (Substantive).
	
	

	Ich kann Namenwörter in die Mehrzahl setzen.
	
	

	Ich kenne Tunwörter (Verben).
	
	

	Ich kenne Eigenschaftswörter (Adjektive).
	
	

	Ich kenne die Begleiter.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Dinge linear und rhythmisch legen.
	
	

	Ich kann Muster nachbauen.
	
	

	Ich kann Dinge nach
	
	

	Farbe
	
	

	Form
	
	

	Größe
	
	

	                                                     ordnen
	
	

	Ich kann Mengen vergleichen:
	
	

	viel/mehr
	
	

	mehr als/weniger als
	
	

	gleich viel
	
	

	Ich kann Zahlen Mengen zuordnen (ohne Ziffern).
	
	

	Ich kann Mengen Zahlen zuordnen (ohne Ziffern).
	
	

	Ich kann Dinge aus- und abzählen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Ziffern von 0 bis 9 aufschreiben.
	
	

	Ich kann die Ziffern den blau-roten Stangen zuordnen.
	
	

	Ich kann von 0 bis 10 und von 10 bis 0 zählen.
	
	

	Ich kenne die Zahlennachbarn von 1 bis 10.
	
	

	Ich kann bis 20 zählen.
	
	

	Ich kann die Ziffern von 10 bis 19 lesen und aufschreiben.
	
	

	Ich kenne die Zahlennachbarn von 1 bis 20.
	
	

	Ich kann mit der Seguintafel 2 die Ziffern bis 100 bilden und die entsprechende Perlenmenge zuordnen.
	
	

	Ich kann die Ziffern von 1 bis 100 lesen und aufschreiben.
	
	

	Ich kann Zahlen in die Hundertertafel eintragen.
	
	

	Ich kann die
	
	

	Einer
	
	

	Zehner
	
	

	Hunderter
	
	

	                                                     lesen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann mir bestimmte Mengen von blauen/roten Holzklötzchen an den Platz holen.
	
	

	Ich kann Additionen bis 10 im Kopf lösen.
	
	

	Ich kann Additionen bis 20 ohne Zehnerüberschreitung im Kopf lösen.
	
	

	Ich kann Additionen bis 20 mit Zehnerüberschreitung im Kopf lösen.
	
	

	Ich kann Additionen bis 30 mit Zehnerüberschreitung im Kopf lösen.
	
	

	Ich kann Subtraktionen bis 10 im Kopf lösen.
	
	

	Ich kann Subtraktionen bis 20 ohne Zehnerüberschreitung im Kopf lösen.
	
	

	Ich kann Subtraktionen bis 20 mit Zehnerüberschreitung im Kopf lösen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Ergänzungsaufgaben bis 10 rechnen.
	
	

	Ich kann Ergänzungsaufgaben bis 20 rechnen.
	
	

	Ich kann Ergänzungsaufgaben bis 30 rechnen.
	
	

	Ich kann mit dem Rechenmaterial Additionen durchführen.
	
	

	Ich kann mit dem Rechenmaterial Subtraktionen durchführen.
	
	

	Ich kann Plusaufgaben bis 100 rechnen (67 + 9 = ___)
	
	

	Ich kann Plusaufgaben mit gemischten Zehnern bis 100 rechnen (27 + 34 = ___)
	
	

	Ich kann Minusaufgaben bis 100 rechnen (63 - 5 = ___)
	
	

	Ich kann Minusaufgaben mit gemischten Zehnern bis 100 rechnen (78 - 26 = ___)
	
	

	Ich kann Ergänzungsaufgaben bis 100 rechnen.
	
	

	Ich kann eine gerade Anzahl von Dingen in 2 gleiche Teile zerlegen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich rechne mit dem Multiplikationsbrett.
	
	


Ich kann folgende Malreihen nacheinander:

	1er
	2er
	3er
	4er
	5er
	6er
	7er
	8er
	9er
	10er

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


Ich kann folgende Malreihen durcheinander:

	1er
	2er
	3er
	4er
	5er
	6er
	7er
	8er
	9er
	10er

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann bei einer Zeigeuhr
	
	

	die vollen Stunden
	
	

	die halben Stunden
	
	

	die Viertelstunden
	
	

	                                                     ablesen.
	
	

	Ich weiß, wie lang ein Meter ist und kenne das Zeichen m.
	
	

	Ich kenne
	
	

	Dezimeter,
	
	

	Zentimeter und
	
	

	Millimeter
	
	

	                                                     und ihre Zeichen
	
	

	dm,
	
	

	cm und
	
	

	mm.
	
	

	Ich kenne das Kilogramm und kann auf der Waage Dinge abwiegen.
	
	

	Ich kenne
	
	

	Dekagramm
	
	

	Gramm
	
	

	                                                     und ihre Zeichen
	
	


	dag
	
	

	g
	
	

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kenne Euro und Cent und ihre Zeichen € und c.
	
	

	Ich weiß, wie viele Stunden ein Tag hat.
	
	

	Ich weiß, wie viele Tage eine Woche hat.
	
	

	Ich weiß, wie viele Monate ein Jahr hat.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Raumbeziehungen
	
	

	vorne/hinten
	
	

	oben/unten
	
	

	innen/außen
	
	

	rechts/links
	
	

	Ich kann geometrische Eigenschaften von Dingen erkennen:
	
	

	schwer/leicht
	
	

	rund/eckig
	
	

	groß/klein
	
	

	lang/kurz
	
	

	gerade/krumm
	
	

	offen/geschlossen
	
	

	spitz/stumpf
	
	

	Ich kann mit dem Lineal gerade Linien zeichnen.
	
	

	Ich kann mit dem Lineal Strecken in bestimmter Länge zeichnen.
	
	

	Ich kenne die geometrischen Körper und kann sie beschreiben.
	
	

	Ich kenne Flächen und kann sie vergleichen (Quadrat, Rechteck, Dreieck, Kreis).
	
	



für


Mittelstufe

4. / 5. Stufe

Allgemeine Sonderschule


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich beteilige mich am Gespräch.
	
	

	Ich kann anderen aufmerksam zuhören.
	
	

	Ich kann warten, bis ich an der Reihe bin.
	
	

	Ich kann beim Thema bleiben.
	
	

	Ich bringe meine Wünsche und Anliegen beim Klassenrat ein.
	
	

	Ich kann etwas Erlebtes erzählen.
	
	

	Bei Gesprächen und Auseinandersetzungen bringe ich meine Gedanken und Empfindungen ein.
	
	

	Ich bin bereit, die Meinung der anderen als gleichberechtigt anzunehmen.
	
	

	Ich bin bereit, bei Problemen nach gemeinsamen Lösungen zu suchen.
	
	

	Ich kann Gedichte auswendig lernen und vortragen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Druckschrift lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann Schreibschrift lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann kürzere Geschichten lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann längere Texte lesen und verstehen.
	
	

	Ich kann Gelesenes nacherzählen.
	
	

	Ich lese meistens:
	
	

	Bilderbücher mit wenig Text
	

	Bilderbücher mit viel Text
	

	Comics
	

	Bücher mit großer Schrift und wenig Bildern
	

	Bücher mit kleiner Schrift
	

	Ich habe schon ein ganzes Buch selbst gelesen.
	

	Ich habe schon mehrere Bücher selbst gelesen.
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich lese jeden Tag
	
	

	oft
	

	manchmal
	

	selten
	

	Ich lese geübte Texte
	
	

	langsam
	

	meist fehlerfrei
	

	fließend
	

	ausdrucksvoll
	

	unter Berücksichtigung der Satzzeichen
	

	Ich verstehe schriftlich Arbeitsaufträge.
	
	

	Ich kann mich aus Sachbüchern informieren.
	
	

	Meine Lieblingsbücher:





	
	sicher
	noch nicht sicher

	Beim Abschreiben in Schreibschrift fühle ich mich
	
	

	Ich schreibe auch eigene Texte in Schreibschrift.
	
	

	Ich kann Druckschrift in Schreibschrift übertragen.
	
	

	Beim Schreiben der Zahlen bin ich
	
	

	Das Schreiben strengt mich
	
	

	noch sehr
	

	ein bisschen
	

	gar nicht
	

	                                                     an.
	
	

	Beim Schreiben bin ich eher
	
	

	langsam
	

	mittel
	

	schnell
	

	Ich schreibe
	
	

	gerne
	

	nicht so gerne
	



	Ich mache beim Abschreiben von Texten
	
	

	keine
	

	wenige
	

	noch viele
	

	                                                     Fehler.
	
	

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich arbeite die Rechtschreibstationen gewissenhaft durch.
	
	

	Ich lasse in der Regel Abstand zwischen den Wörtern.
	
	

	Ich weiß, dass Namenwörter groß geschrieben werden und beachte diese Regel.
	
	

	Ich weiß, dass Satzanfänge groß geschrieben werden und beachte diese Regel.
	
	

	Ich kenne das ABC.
	
	

	Ich kann Wörter nach dem
	
	

	1. Buchstaben
	
	

	2. Buchstaben
	
	

	                                                     im ABC ordnen.
	
	

	Ich kann Wörter im Wörterbuch nachschlagen.
	
	


	
	kaum Fehler
	wenig Fehler
	viele Fehler

	Ich mache bei Wortdiktaten (10 Wörter)
	
	
	

	Ich mache bei geübten Diktaten (bis 30 Wörter)
	
	
	

	Ich mache bei geübten Diktaten (bis 60 Wörter)
	
	
	

	Ich mache bei ungeübten Diktaten
	
	
	

	Ich mache beim Geschichten schreiben
	
	
	

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Zeichen
	
	

	Punkt
	
	

	Fragezeichen
	
	

	Rufzeichen
	
	

	Doppelpunkt, Anführungszeichen
	
	

	Beistriche bei Aufzählung
	
	

	                                                     setzen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Namenwörter erkennen.
	
	

	Ich kann Begleiter erkennen.
	
	

	Ich kann Eigenschaftswörter (Wiewörter) erkennen.
	
	

	Ich kann Tunwörter erkennen.
	
	

	Ich kann Namenwörter in die Mehrzahl setzen.
	
	

	Ich kann Eigenschaftswörter steigern.
	
	

	Ich kann gegenteilige Wortpaare bilden (z.B. groß - klein)
	
	

	Ich kann Formen des Tunwortes anwenden.
	
	

	Grundform
	
	

	Personalform
	
	

	Zeitstufen
	
	

	Ich erkenne Fragesätze und setze am Ende ein Fragezeichen.
	
	

	Ich erkenne Befehlssätze und setze am Ende ein Rufezeichen.
	
	

	Ich erkenne wörtliche Rede und setze die entsprechenden Zeichen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich schreibe über eigene Erlebnisse.
	
	

	Ich schreibe zu Bildern Geschichten.
	
	

	Ich schreibe Briefe.
	
	

	Ich kann angefangene Geschichten sinnvoll weiterschreiben.
	
	

	Ich kann etwas Gelesenes/Vorgelesenes schriftlich nacherzählen.
	
	

	Ich kann Personen beschreiben.
	
	

	Ich kann Tiere beschreiben.
	
	

	Ich kann Gegenstände beschreiben.
	
	

	Ich weiß, was eine Geschichte spannend und abwechslungsreich macht und wende das auch an:
	
	

	treffende Tunwörter
	
	

	wörtliche Rede
	
	

	Ich achte auf die Satzanfänge.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 200.
	
	

	Ich kann die Mengen von 1 bis 200 bilden (mit Rechenmaterial).
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 200 schreiben.
	
	

	Ich kenne die Nachbarzahlen im Bereich von 1 bis 200.
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 200 mit Zeichen <, >, = vergleichen.
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 1000 lesen.
	
	

	Ich kann die Mengen von 1 bis 1000 bilden (mit Rechenmaterial).
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 1000 schreiben.
	
	

	Ich kenne die Nachbarzahlen im Bereich von 1 bis 1000
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 1000 mit den Zeichen <, >, = vergleichen.
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 1000 in H, Z und E zerlegen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 1000 im
	
	

	Hunderterschritt
	
	

	Zehnerschritt
	
	

	Einerschritt
	
	

	                                                     vorwärtszählen.
	
	

	Ich kann die Zahlen von 1 bis 1000 im
	
	

	Hunderterschritt
	
	

	Zehnerschritt
	
	

	Einerschritt
	
	

	                                                     zurückzählen.
	
	

	Ich kann reine Tausenderzahlen schreiben und lesen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Plusaufgaben bis 100 rechnen.

(67 + 9 = ___)
	
	

	Ich kann Plusaufgaben mit gemischten Zehnern bis 100 rechnen. (27 + 34 = ___)
	
	

	Ich kann Minusaufgaben bis 100 rechnen.

(63 - 5 = ___)
	
	

	Ich kann Minusaufgaben mit gemischten Zehnern bis 100 rechnen. (78 - 26 = ___)
	
	

	Ich kann Ergänzungsaufgaben bis 100 rechnen.
	
	

	Ich kann Additionen schriftlich rechnen.
	
	

	Ich kann die Malreihe von 2
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 4
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 5
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 10
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Malreihe von 3
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 6
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 8
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 9
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann die Malreihe von 7
	
	

	nacheinander
	
	

	durcheinander
	
	

	Ich kann Multiplikationen mit einstelligem Multiplikator schriftlich rechnen.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 2.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 4.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 5.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 10.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 3.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 6.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Insätzchen von 8.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 9.
	
	

	Ich kann die Insätzchen von 7.
	
	

	Ich kann Insätzchen mit Rest.
	
	

	Ich kann Subtraktionen ohne Stellenwertüberschreitung rechnen.
	
	

	Ich kann Subtraktionen mit Stellenwertüberschreitung rechnen.
	
	

	Ich kann Divisionen mit einstelligem Divisor schriftlich rechnen.
	
	

	Ich habe Sachaufgaben gerechnet.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Sachen mit
	
	

	mm
	
	

	cm
	
	

	dm
	
	

	m
	
	

	                                                     abmessen.
	
	

	Ich kann mit dem Lineal angegebene Längen genau zeichnen.
	
	

	Ich kann Längenmaße umwandeln und mit ihnen rechnen.
	
	

	Ich kann mit der Waage Gegenstände abwiegen.
	
	

	Ich kann die Maße
	
	

	g
	
	

	dag
	
	

	kg
	
	

	                                           umwandeln und mit ihnen rechnen.
	
	

	Ich kenne die Maße
	
	

	km
	
	

	t
	
	

	Ich kann Uhrzeiten genau ablesen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Zeitmaße
	
	

	h
	
	

	min
	
	

	sec
	
	

	                                                     umwandeln und damit rechnen.
	
	

	Ich kenne die Beziehung zwischen Tag und Woche und kann damit rechnen.
	
	

	Ich kenne die Beziehung zwischen Tag, Monat, Jahr und kann damit rechnen.
	
	

	Ich kann m und dm als Flächenmaße erfassen.
	
	

	Ich kann mit Euro und Cent rechnen.
	
	

	Ich kann die Bruchzahlen
	
	

	Ganze
	
	

	Halbe
	
	

	Viertel
	
	

	Achtel
	
	

	                                                     darstellen und benennen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die unterstrichenen geometrischen Flächen benennen: Quadrat, Dreieck, Rechteck, Kreis, Vieleck
	
	

	Ich kenne Teile von Flächen:
	
	

	Seiten
	
	

	Winkel
	
	

	rechter Winkel
	
	

	Ich kann ein Rechteck zeichnen.
	
	

	Ich kann ein Quadrat zeichnen.
	
	

	Ich kann Strecken in verschiedenen Lagen zeichnen.
	
	

	Ich kann mit dem Geodreieck parallele Linien zeichnen.
	
	

	Ich kann mit dem Geodreieck rechte Winkel zeichnen.
	
	

	Ich kann den Umfang von Flächen messen.
	
	

	Ich kann den Umfang vom Rechteck berechnen.
	
	

	Ich kann den Umfang vom Quadrat berechnen.
	
	

	Ich kann den Flächeninhalt vom Rechteck (Quadrat) berechnen.
	
	

	Ich kann mit dem Zirkel Kreise zeichnen.
	
	



für


Oberstufe

6. / 7. / 8. Stufe

Allgemeine Sonderschule


	
	meistens
	manch-mal
	selten

	Ich kann Erlebnisse mit Begeisterung erzählen.
	
	
	

	Ich kann Gefühle ausdrücken.
	
	
	

	Ich kann ungewöhnliche Einfälle äußern.
	
	
	

	Ich kann Regeln in verschiedenen Gesprächsformen einhalten:
	
	
	

	informierendes, freies Gespräch
	
	
	

	informierendes, sachbezogenes Gespräch
	
	
	

	Diskussion
	
	
	

	Ich kann ein Kurzreferat halten.
	
	
	

	Ich kann gezielt fragen und nachfragen.
	
	
	

	Ich kann argumentieren.
	
	
	

	Ich kann Erlebnisse zusammenfassen.
	
	
	

	Ich kann an einem Rollenspiel aktiv teilnehmen.
	
	
	

	Ich kann an anderen Formen des szenischen Spiels aktiv teilnehmen.
	
	
	


	
	meistens
	manch-mal
	selten

	Ich kann reale Sprechsituationen außerhalb der Schule bewältigen. (Interview, Betriebsbesuch, ...)
	
	
	

	Ich kann nonverbale Mitteilungen deuten und wahrnehmen.
	
	
	

	Ich kann mich selbst vorstellen.
	
	
	

	Ich kann mich verabreden.
	
	
	

	Ich kann jemanden vorstellen.
	
	
	

	Ich kann Gedichte und Texte vortragen.
	
	
	

	Ich kann einen Film nacherzählen.
	
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann auf einen gelesenen Text mit einer Handlung reagieren.
	
	

	Ich kann aus einem Text das Wichtigste zusammenfassen.
	
	

	Ich kann in einem Text Wichtiges hervorheben.
	
	

	Ich kann einen vorbereiteten Text verständlich vorlesen.
	
	

	Ich beherrsche das überschauende Lesen.
	
	

	Ich kann bestimmte Textstellen schnell wieder finden.
	
	

	Ich kann wichtige oder unverständliche Textstellen markieren.
	
	

	Ich kann einen selbstverfassten Text vorlesen.
	
	

	Ich kann eine Gebrauchsanleitung lesen.
	
	

	Ich kann nach Gebrauchsanweisungen und Rezepten handeln.
	
	

	Ich kann Erzählungen analysieren. (Figuren, Geschehen, Zeit, ...)
	
	

	Ich kann Texte mit verteilten Rollen lesen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kenne die Merkmale
	
	

	eines Märchens
	
	

	einer Sage
	
	

	einer Fabel
	
	

	Ich kann ein Buch nach eigenem Interesse und der individuellen Lesefähigkeit auswählen.
	
	

	Ich kann ein Buch nach dem Lesen der Klasse vorstellen.
	
	

	Ich verstehe schriftliche Arbeitsaufträge.
	
	

	Ich kann mich aus Sachbüchern informieren.
	
	

	Meine Lieblingsbücher:





	Ich mache beim Abschreiben von Texten
	
	

	keine
	

	wenige
	

	noch viele
	

	                                                     Fehler.
	
	

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann den Grundwortschatz anwenden.
	
	

	Ich kann selbstständig mit der Wörterkartei arbeiten.
	
	

	Ich kann bei unbekannten Schreibungen schnell und selbstständig im Wörterbuch nachschlagen.
	
	

	Ich finde die Grundform zu einer abgeleiteten Form des Verbs.
	
	

	Ich weiß, dass Satzanfänge groß geschrieben werden und beachte diese Regel.
	
	

	Ich kenne das ABC.
	
	

	Ich kann Wörter nach dem
	
	

	1. Buchstaben
	
	

	2. Buchstaben
	
	

	                                                     im ABC ordnen.
	
	


	
	kaum Fehler
	wenig Fehler
	viele Fehler

	Ich mache bei Wortdiktaten (20 Wörter)
	
	
	

	Ich mache bei geübten Diktaten (bis 50 Wörter)
	
	
	

	Ich mache bei geübten Diktaten (bis 70 Wörter)
	
	
	

	Ich mache bei ungeübten Diktaten
	
	
	

	Ich mache beim Geschichten schreiben
	
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann verschiedene Sprachhandlungen (Diskussion, Dialog, Leserbrief, Beschwerde, Entschuldigung, ...) erkennen und anwenden.
	
	

	Ich kann Oberbegriffe anwenden.
	
	

	Ich kann Sprichwörter, Redewendungen und bildhafte Ausdrücke verstehen.
	
	

	Ich kann die Mehrdeutigkeit von Witzen und Wortspielen verstehen.
	
	

	Ich kann Satzglieder umstellen, um eine Aussage zu verändern.
	
	

	Ich kann Schachtelsätze auflösen.
	
	

	Ich kann komplizierte Sätze vereinfachen.
	
	

	Ich kann eine Erzählung in Dialogform umwandeln.
	
	

	Ich kann die direkte Rede verwenden
	
	

	- mit vorangestelltem Begleitsatz
	
	

	- mit eingeschobenem Begleitsatz
	
	

	- mit nachgestelltem Begleitsatz.
	
	

	Ich kann die Wortarten im Textzusammenhang richtig verwenden.
	
	

	Ich erkenne Aussagesätze und setze am Ende einen Punkt.
	
	

	Ich erkenne Fragesätze und setze am Ende ein Fragezeichen.
	
	

	Ich erkenne Befehlssätze und setze am Ende ein Rufezeichen.
	
	

	Ich erkenne wörtliche Rede und setze die entsprechenden Zeichen.
	
	



	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann einen Brief beantworten.
	
	

	Ich kann auf eine Anzeige antworten.
	
	

	Ich kann einen Leserbrief schreiben.
	
	

	Ich kann ein Telegramm schreiben.
	
	

	Ich kann eine Entschuldigung schreiben.
	
	

	Ich kann Glückwünsche formulieren und schreiben.
	
	

	Ich kann ein Bewerbungsschreiben verfassen.
	
	

	Ich kann einen ausformulierten Lebenslauf schreiben.
	
	

	Ich kann einen tabellarischen Lebenslauf verfassen.
	
	

	Ich kann einen schriftlichen Antrag stellen.
	
	

	Ich kann ein Antragsformular ausfüllen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann Formulare richtig ausfüllen:
	
	

	Bestellungen
	
	

	Anmeldungen
	
	

	Erlagscheine
	
	

	Paketformulare
	
	

	Ich kann ein Protokoll führen.
	
	

	Ich kann ein Klassentagebuch führen.
	
	

	Ich kann Notizen machen über gemeinsame Vorhaben, verabredete Regeln und Ordnungen.
	
	

	Ich kann Arbeitsergebnisse dokumentieren. (Fotoreportage, Plakat, ...)
	
	

	Ich kann eine Einladung verfassen.
	
	

	Ich kann persönliche Briefe schreiben an MitschülerInnen, LehrerInnen, Freunde, ...
	
	



6. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann den Begriff Flächeninhalt erfassen.
	
	

	Ich kann den Flächeninhalt vom Rechteck berechnen (ohne Formel).
	
	

	Ich kann den Flächeninhalt vom Quadrat berechnen (ohne Formel).
	
	

	Ich kann Flächen (Rhomboid, Trapez, ...) 
	
	

	benennen
	
	

	beschreiben
	
	

	Ich kann die Merkmale von Quader (Würfel) erfassen:
	
	

	- rechter Winkel
	
	

	- Kante (Länge, Breite, Höhe, Seite)
	
	

	- parallele Flächen
	
	

	Ich kann den Begriff Rauminhalt erfassen, z.B. Körper ausfüllen mit Kies
	
	

	Ich kann Merkmale vom Kreis erfassen:
	
	

	Radius
	
	

	Durchmesser
	
	

	Mittelpunkt
	
	

	Ich kann Kreise konstruieren.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Merkmale vom Dreieck erfassen.
	
	

	Seite
	
	

	Eckpunkt
	
	

	Winkel
	
	

	Ich kann rechte, spitze und stumpfe Winkel
	
	

	erkennen
	
	

	unterscheiden
	
	

	mit Zirkel zeichnen
	
	

	Ich kann Strecken in verkleinertem Maßstab konstruieren.
	
	

	Ich kann Rechtecke in verkleinertem Maßstab konstruieren.
	
	

	Ich kann Quadrate in verkleinertem Maßstab konstruieren.
	
	



7. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann den Begriff Rauminhalt erfassen.
	
	

	Ich kann den Rauminhalt des Quaders (Würfels) berechnen.
	
	

	Ich kann die Formel für den Flächeninhalt vom Rechteck.
	
	

	Ich kann die Formel für den Flächeninhalt vom Quadrat.
	
	

	Ich kann die Formel für den Rauminhalt vom Quader (Würfel).
	
	

	Ich kann den Begriff Oberfläche erfassen:
	
	

	- die Oberfläche an Körpern zeigen
	
	

	- die Oberfläche an Körpern beschreiben
	
	

	- vorgefertigte Quader ausschneiden und auseinander klappen
	
	

	- ein Netz zeichnen (Hilfestellung dazu)
	
	

	Ich kann die Merkmale vom Dreieck erfassen:
	
	

	- Seite
	
	

	- Winkel
	
	

	- Eckpunkte
	
	

	- Grundlinie
	
	

	- Höhe
	
	

	Ich kann Dreiecke nach Seiten und Winkeln vergleichen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Winkel von einem Dreieck messen.
	
	

	Ich kann die Höhe von einem Dreieck einzeichnen und ausmessen.
	
	

	Ich kann Dreiecke konstruieren.
	
	

	Ich kann den Flächeninhalt des Dreiecks berechnen.
	
	

	Ich kann den Umfang des Kreises berechnen.
	
	



8. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Merkmale von Flächen sicher erfassen:
	
	

	- Kreis
	
	

	- Dreieck
	
	

	- Rhombus
	
	

	- Trapez
	
	

	- Kreis
	
	

	Ich kenne die Besonderheiten des rechtwinkligen Dreiecks.
	
	

	Ich kann die Merkmale von Körpern sicher erfassen:
	
	

	- Prisma
	
	

	- Zylinder
	
	

	- Pyramide
	
	

	- Kegel
	
	

	- Kugel
	
	

	Ich kann den Flächeninhalt vom Dreieck mit Formeln berechnen.
	
	

	Ich kann den Flächeninhalt vom Kreis mit Formeln berechnen.
	
	

	Ich kann den Rauminhalt vom Prisma mit Formeln berechnen.
	
	

	Ich kann den Rauminhalt vom Zylinder mit Formeln berechnen.
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann diese Konstruktionsaufgaben:
	
	

	- Streckensymmetrale
	
	

	- Winkelsymmetrale
	
	

	- Schrägriss von Würfel und Quader
	
	

	Ich weiß, was ein Aufriss ist.
	
	

	Ich weiß, was ein Grundriss ist.
	
	

	Ich weiß, was ein Kreuzriss ist.
	
	

	Ich kann einen Aufriss konstruieren.
	
	

	Ich kann einen Grundriss konstruieren.
	
	

	Ich kann einen Kreuzriss konstruieren.
	
	



6. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Maßbeziehungen
	
	

	m / km
	
	

	kg / t
	
	

	                                  erfassen.
	
	

	Ich kenne die Zeitmaße und ihre Beziehungen:

Zeitpunkt - Zeitdauer (Fahrplan, ...)
	
	

	Ich kann die Flächenmaße
	
	

	cm²
	
	

	dm²
	
	

	m²
	
	

	km²
	
	

	                                  erfassen.
	
	

	Ich kann die Flächenmaße
	
	

	cm²
	
	

	dm²
	
	

	m²
	
	

	km²
	
	

	                                  anwenden.
	
	

	Ich kann die Maßbeziehungen
	
	

	cm²
	
	

	dm²
	
	

	m²
	
	

	                                  erfassen (Gegenüberstellung: cm - dm - m).
	
	

	Ich kann dm³ als Raummaß erfassen.
	
	

	Ich kann dm³ als Raummaß anwenden.
	
	



7. / 8. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann die Flächenmaße
	
	

	a
	
	

	ha
	
	

	                                 erfassen.
	
	

	Ich kann die Flächenmaße
	
	

	a
	
	

	ha
	
	

	                                 anwenden.
	
	

	Ich kann
	
	

	cm³
	
	

	dm³
	
	

	m³
	
	

	km³
	
	

	                                als Raummaße erfassen.
	
	

	Ich kann
	
	

	cm³
	
	

	dm³
	
	

	m³
	
	

	km³
	
	

	                                als Raummaße anwenden.
	
	

	Ich kann die Maßbeziehungen
	
	

	cm³
	
	

	dm³
	
	

	m³
	
	

	km³
	
	

	                                 erfassen.
	
	



6. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Zahlenraum Million:
	
	

	Ich kann Tausender erfassen/bündeln.
	
	

	Ich kann Zahlen lesen.
	
	

	Ich kann Zahlen schreiben.
	
	

	Ich kann Vorzählen im T-Schritt.
	
	

	Ich kann Vorzählen im ZT-Schritt.
	
	

	Ich kann Vorzählen im HT-Schritt.
	
	

	Ich kann Zurückzählen im T-Schritt.
	
	

	Ich kann Zurückzählen im ZT-Schritt.
	
	

	Ich kann Zurückzählen im HT-Schritt.
	
	

	Ich kann Zahlenreihen fortsetzen.
	
	

	Ich kann Zahlennachbarn finden.
	
	

	Ich kann Zahlen vergleichen.
	
	

	Ich kann Zahlen runden.
	
	

	Ich kann Zahlen in das Stellenwertgerüst einschreiben.
	
	

	Ich kann den Stellenwert bestimmen.
	
	

	Ich kann als Dezimalzahlen (z, h) anschreiben im Stellenwert-gerüst
	
	

	€ / c
	
	

	kg / dag
	
	

	m / cm
	
	

	Ich kann mit Dezimalzahlen rechnen
	
	

	€ / c
	
	

	kg / dag
	
	

	m / cm
	
	


	
	sicher
	noch nicht sicher

	Grundrechnungsarten:
	
	

	Ich kann Additionen von Zahlen mit Nullen.
	
	

	Ich kann Subtraktionen von Zahlen mit Nullen.
	
	

	Ich kann schriftliches Multiplizieren mit reinen Zehnern.
	
	

	Ich kann schriftliches Multiplizieren mit gemischten Zehnern.
	
	

	Ich kann schriftliches Dividieren durch 2stelligen Divisor mit 
	
	

	reinen Zehnern.
	
	

	gemischten Zehnern.
	
	

	Brüche:
	
	

	Ich kann gleichnamige Brüche addieren.
	
	

	Ich kann gleichnamige Brüche subtrahieren.
	
	

	Ich kann Bruchteile von Mengen bilden.
	
	

	Ich kann Bruchteile von Größen bilden.
	
	

	Sachaufgaben/Textaufgaben/Schlussrechnungen:
	
	

	Ich kann von der Einheit auf die Mehrheit schließen.
	
	

	Ich kann von der Mehrheit auf die Einheit schließen.
	
	

	Ich kann von der Mehrheit über die Einheit wieder auf die Mehrheit schließen.
	
	



7. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Zahlenraum Million/Grundrechnungsarten:
	
	

	Ich kenne die Begriffe z, h, t.
	
	

	Ich kann das Multiplizieren einer Dezimalzahl mit einer ganzen Zahl.
	
	

	Ich kann das Multiplizieren einer Dezimalzahl mit Dezimalzahlen mit einer Kommastelle.
	
	

	Ich kann das Dividieren einer Dezimalzahl mit einer ganzen Zahl.
	
	

	Ich kann Rechenvorteile anwenden.
	
	

	Ich kenne den Zusammenhang zwischen Bruchzahlen und Dezimalzahlen.
	
	

	Sachaufgaben mit Bruchzahlen:
	
	

	Ich kann erweitern.
	
	

	Ich kann kürzen.
	
	

	Ich kann ungleichnamige Brüche und gemischte Zahlen addieren.
	
	

	Ich kann ungleichnamige Brüche und gemischte Zehner subtrahieren.
	
	

	Prozentrechnen:
	
	

	Ich kann ein Prozent als Teil des Ganzen erfassen.
	
	

	Ich kann Prozentsätze grafisch darstellen.
	
	

	Ich kann Prozentwerte in Sachaufgaben berechnen.
	
	

	Ich kann komplexe Sachaufgaben lösen.
	
	



8. Stufe

	
	sicher
	noch nicht sicher

	Ich kann komplexe Sachaufgaben  mit Prozentrechnungen lösen.
	
	

	Ich kann komplexe Sachaufgaben mit Zinsrechnungen lösen.
	
	

	Ich kann mit mathematischen Tabellen umgehen.
	
	

	Ich kann mit dem Taschenrechner umgehen.
	
	



für


Hauptschul-Integration

5. Stufe / 1. Semester

Allgemeine Sonderschule

	Arbeits- und Sozialverhalten
	

	
	

	ist motiviert zu lernen
	

	plant und organisiert die Freiarbeit
	

	arbeitet konzentriert und ausdauernd an einer Aufgabe
	

	führt die Arbeiten sorgfältig aus
	

	versteht Anweisungen und Aufträge: mündlich
	

	versteht Anweisungen und Aufträge: schriftlich
	

	geht verantwortlich mit eigenen und anderen Sachen um
	

	hilft anderen aus eigenem Antrieb
	

	hält sich an gemeinsam besprochene Verhaltensregeln
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Deutsch 
	

	
	

	Lesen und Textbetrachtung
	

	Ziel
	erreicht

	Kernstoff
	

	    erfasst den Inhalt von einfachen Texten
	

	    liest vorbereitete Texte fließend vor
	

	    kann Gedichte auswendig vortragen
	

	    kann sich in der Standardsprache ausdrücken
	

	Rechtschreibung
	

	Ziel
	erreicht

	hat Sicherheit in folgenden Bereichen der Rechtschreibung 
	

	    s-Schreibung
	

	    Satzzeichen der wörtlichen Rede
	

	die allgemeine Rechtschreibleistung ist
	

	    unsicher
	

	    ausreichend
	

	    sicher
	

	Sprachbetrachtung und Sprachrichtigkeit
	

	Ziel
	erreicht

	Kernstoff
	

	    erkennt Namenwörter
	

	    bildet die Einzahl und Mehrzahl richtig
	

	    verwendet die Artikel richtig
	

	Deutsch 
	

	
	

	    erkennt Zeitwörter
	

	    kann die Nennform bilden
	

	    erkennt Zeitformen
	

	    bildet die Zeitformen richtig
	

	Erweiterungsstoff
	

	    kann die Personalform bilden
	

	Verfassen von Texten
	

	Ziel
	erreicht

	Sprache
	

	der verwendete Wortschatz ist
	

	    einfach
	

	    erweitert
	

	    umfangreich
	

	die Wahl der Ausdrücke ist
	

	    teilweise treffend
	

	    weitgehend treffend
	

	    sehr treffend
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Mathematik Integration
	

	
	

	Grundrechnungsarten
	

	Ziel
	erreicht

	Kopfrechnen
	

	    kann einfache Additionen und Subtraktionen lösen
	

	    kann einfache Multiplikationen lösen
	

	    kann einfache Divisionen lösen
	

	Schriftliches Rechnen
	

	    kann Additionen mit natürlichen Zahlen lösen
	

	    kann Subtraktionen mit natürlichen Zahlen lösen
	

	    kann einfache Multiplikationen mit einstelligem Faktor lösen
	

	    kann einfache Multiplikationen mit mehrstelligem Faktor lösen
	

	    kann einfache Divisionen lösen
	

	    kann Multiplikationen und Divisionen mit/durch Zehnerzahlen lösen
	

	    kann die KLA-PU-STRI-Regel bei einfachen Aufgaben anwenden
	

	    kann Stellenwerte von natürlichen Zahlen bestimmen
	

	    kann Stellenwerte von Dezimalzahlen bestimmen
	

	    kann Sachaufgaben zum Euro lösen
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Mathematik Integration
	

	
	

	Geometrie
	

	Ziel
	erreicht

	    kennt die Begriffe: Gerade, Strecke, Strahl, Normale und Parallele
	

	    kennt die Begriffe im Kreis
	

	    kann Kreise zeichnen
	

	    kann den Radius eines Kreises zeichnen und die Länge bestimmen
	

	    kann Kreisringe konstruieren und beschriften
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Geografie und Wirtschaftskunde
	

	
	

	bemüht sich, die Arbeiten ordentlich und termingerecht zu machen
	

	zeigt besonderes Interesse am Fach
	

	die Fachkenntnisse sind
	

	ausreichend
	

	überdurchschnittlich
	

	
	

	hat exemplarisch an folgenden Themen gearbeitet:
	

	Der Planet Erde (Begriffe, Bewegungen der Erde)
	

	Ozeane und Kontinente
	

	Wie man sich orientiert
	

	Von der Wirklichkeit zur Karte
	

	Projekt: "Wie Menschen leben"
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Biologie und Umweltkunde
	

	
	

	bemüht sich, die Arbeiten ordentlich und termingerecht zu machen
	

	zeigt besonderes Interesse am Fach
	

	die Fachkenntnisse sind
	

	ausreichend
	

	überdurchschnittlich
	

	
	

	hat exemplarisch an folgenden Themen gearbeitet:
	

	Der Mensch und sein Körper
	

	Das Skelett
	

	Stationsbetrieb: Muskulatur, 1. Hilfe, Gelenke
	

	Projekt: Innere Organe, Plakatgestaltung, Präsentation
	

	Sinnesorgane
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Bildnerische Erziehung 
	

	
	

	
	

	Über die Leistungen gibt die direkte Leistungsvorlage Auskunft.
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Musikerziehung
	

	
	

	
	

	An folgenden Themen wurde exemplarisch gearbeitet:
	

	Aufbau des Liedschatzes
	

	Einfache Dialektlieder
	

	Einfache Rhythmusübungen
	

	Wolfgang Amadeus Mozart
	

	Ludwig van Beethoven
	

	Die C-Dur Tonleiter
	

	Noten und Notenwerte
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Technisches Werken
	

	
	

	
	

	Folgende Werkstücke wurden hergestellt:
	

	Tiermobile aus Sperrholz
	

	Teelichter aus Ton
	

	Würfelmodelle aus Papier und Karton
	

	Saurierskelett aus Sperrholz
	

	Winterlandschaft aus Fichtenholz
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Leibesübungen Knaben 
	

	
	

	
	

	Er beteiligt sich aktiv am Turnunterricht.
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Fremdsprache: Englisch als Freifach
	

	
	

	
	

	Das Fach Englisch wird laut Lehrplan der Allgemeinen Sonderschule
	

	
	

	als Freifach geführt.
	

	
	

	Es wurde an folgenden Themen vorwiegend mündlich und teilweise 
	

	
	

	schriftlich gearbeitet:
	

	numbers
	

	classroom
	

	colours
	

	clothes
	

	animals
	

	part of the body
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